
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1893

38 (30.3.1893)



M 38 . Donnerstag , den 30 . März 1803 54 . Jahrgang .

i

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Anzeiger
Abonnementspreis für hier und auSwärlS
rei in s Haus geliefert

^
nur 1 * 60 dtN Ittltök ^ tk ZlNShtlM Nlld AMgebllNg .

Einrückungsgebühr für die klcingespalten
Zeile oder deren Raum 10 \ Reklame

werden mit 20 $ die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

Des hohen Charfreitagfestes wegen
erscheint die nächste Nummer am Samstag .
Etwaige Osteranzeigen erbitten wir uns für
diese Nummer , da das Dienstagsblatt ausfällt.

Deutsches Weich .
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Ingenieur 1 . Klasse
Ferdinand vo n Babo bei der Oberdirektion des Wasscr-
und Straßenbaues zum Centralinspektor bei dieser Stelle
zu ernennen und dem Professor vr . Paul Mehlhorn
am Gymnasium in Heidelberg die nachgesuchte Entlassung
aus dem badischen Staatsdienste zu erteilen .

Karlsruhe , 27 . März. Morgen Mittag tr - ffen
der Erbgroßherzog und die Erbgroßher -
zogin hier ein, um über Ostern bei den höchsten
Herrschaften zu verweilen.

Berlin , 27 . März. Die Konferenz der Ver¬
treter der LandeSveisicherungsämter und der In -
validiläts - und Allersveisicherungsanstallen wurde
heute unter dem Vorsitz des Präsidenten Böviker
eröffnet . 60 Teilnehmer waren erschienen . Die
Tagesordnung umfaßt elf Gegenstände , darunter
die Beschaffung ärztlicher Atteste, die Anrechnung
des Wochenbettes als Krankheitszeit , die Ueber-
nahme des Heilverfahrens , die Entwertung der
mit Marken versehenen Quittungskarten, den Bau
von Arbeiterwohnunzen aus Mitteln der Anstalten
und das Beitragseinziehungsversahren .

Bremerhaven, 27 . März. Der Lloyddampfer
„Köln " hatte in Santos (Brasilien ) über dreißig
Gelbfieber - Kranke . Acht Mann von der
Besatzung sind gestorben.

Ausland .
- V . 8t . Brüffkl , 27 . März . Gestern wurde

Hierselbst in Maison du peuple der „vorbereitende
internationale Kongreß" zum Züricher Sozialisten -
Congreffe eröffnet . Als Vertreter waren erschienen :
für Deutschland Bebel und Liebknecht, für Frank¬
reich Bernard , für England Dr . Ao - llmg nebst
Gattin , für Holland Cornelius, für die Schweiz
Gräulich und Conzelt und für Belgien das Bureau
des Generalrates, zusamengestzt aus den Herren
Bertrand , Demblon , Bandendvipe, Maes , Vander-
velde und Lolders. Die Italiener hallen die bei¬
den letztgenannten gebeten, sie zu vertreten . Zum
Präsidenten refp. Sekretär der Versammlung wur¬
den Volders und Berlrand ernannt, worauf Herr
Gräulich , der mit der Organisation des Züricher
CongreffeS betraut ist . in längerer Rede die ein¬
zelnen Punkle auseinandersttzle . welche auf dem
letzteren zur Sprache kommen sollen . — Die inter¬
nationale Sozialistenkonserenz beschloß , den
Sozialistenkongreß vom 6 . — 13 . August in Zürich
adzuhalten.

Paris , 27 . März. Der Polizeisekretär gibt die
Verhaftung des Anarchisten Malhieu, des Ur¬
hebers der Expwsion im Restaurant Veiy in Saint-
Michel (Aisne ) bekannt. — Der Senat wählte
Challemel - Lacour mit 172 Stimmen zum
Präsidenten.

— 27. März. Der Graf von Paris rich¬
tete an die Präsidenten der departemenlalen mo¬
narchischen Comites ein Schreiben : Angesichts
der gegenwärtigen Lage empfänden Männer ehren-
haftcr Gesinnung das Bedürfnis, sich zur höchsten

Kraftanstrengung zu vereinigen ; die Monarchisten
müßten mit dem Beispiel vorangehen , jede nützliche
Allianz annehmen und Frankreich begreiflich
machen, daß die Monarchie allein eine starke dau¬
ernde und geachtete Regierung gewähre . Er
werbe, von seinem Sohne unterstützt , vor keiner
Anstrengung znrückscheue » , um das Vaterland wie¬
der zu erheben.

London , 28 . März. „Times" meldet aus
Philadelphia : Allem Anscheine nach wird der
Präsident den Kongreß im September einberufe » ,
um die finanzielle Lage und die Durchsicht des
Zolltarifs zu erwägen .

Madrid , 28. März . Aus der Provinz Gali¬
zien wird eine autonomistische Bewegung gemeldet.

Lissabon , 26 . März . Einer Depesche aus
Rio de Janeiro zufolge haben dieRegierungs-
truppcn die Aufständigen in der Provinz Rio
Grande geschlagen .

Belgrad , 27 . März. Der serbische General¬
konsul Sentschic , welcher für das erledigte
Handelsministerium ausersehen ist, überfiel gestern
den Chefredakteur des radikalen Blattes „Borba"
und brachte ihm tötliche Verletzungen bei.

Konstantinodel, 27 . Mäiz . Die ehemalige
Königin Natalie von Serbien stattete dem Sul¬
tan in Anwesenheit des Großveziers einen Besuch
ab , den der Sultan bald darauf erwiederte . Die
Besuche trugen einen sehr herzlichen Charakter .
Der Sultan bedauerte , die Dame wegen des Ra-
mazanfestes nicht zur Tafel laden zu können und
verlieh ihr den Großcocdon des Scheffakatordens
in Brillanten.

verschiedenes .
+ Sinsheim, 27 . März. Die auf gestern

nachmittags 3 Uhr in den unteren Saal des
Rathauses anberaumte jährliche Generalver¬
sammlung des Vorschußvereins Sins¬
heim , eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht, wurde zur bestimmten
Stunde durch den Vorsitzenden des Ausschusses ,
Stadtrechner Schick , unter Hinweisung auf die
statutengemäß erfolgte Bekanntmachung der Ein¬
ladung und Tagesordnung und unter Ernenn¬
ung des Aufsichtsratsmitgliedes S ch e e d e r zum
Protokollführer eröffnet . Kassier Fischer ver¬
liest zunächst die Jahresrechnung ihrem ganzen
Inhalte nach . Bei der eröffneten allgemeinen
Diskussion ergreift niemand das Wort, worauf
Direktor Laux etwa Folgendes vorträgt : „ Wir
treten heute vor die Generalversammlung, um
Rechenschaft über die Geschäftsergebnisse des
Jahres 1892 abzulegen . Es ist dies die 25ste
jährliche Generalversammlung und halten wir
uns verpflichtet, einen Rückblick über die Ent¬
stehung und Entwickelung des Vereins im ersten
Vierteljahrhundert seines Bestehens zu geben .
Von dem Grundsätze ausgehend, einen Verein
zum Betriebe eines Bankgeschäfts behufs gegen¬
seitiger Beschaffung der in Gewerbe und Wirt¬
schaft nötigen Geldmittel auf gemeinschaftlichen
Kredit zu errichten , traten in den letzten Monaten
des Jahres 1867 und Anfangs 1868 auf An¬
regung des damaligen Gemeinderates und Färber¬

meisters , späteren Bürgermeisters , Eduard Spei¬
ser , dieser mit Kupferschmied Philipp Hoff -
mann , Gr . Bezirks - Förster Laurop , Gr.
Oberamtm. Otto , Gr . ObereinnehmerSchupp ,
Gerber und Kaufmann Gg . Adam Sidler
und Ratschreiber Laux von hier in mehreren
Sitzungen im Nebenzimmer des Gasthauses zum
„ Bären " zusammen und besprachen sich über
Gründung eines gedachten zweckdienenden Ver¬
eins . Die ersten Korrespondenzen wurden
mit den Vereinen Konstanz und Stockach ge¬
pflogen und man einigte sich Anfangs 1868 zu
einem Statutenentwurf. In Folge öffentlicher
Aufrufe im „ Landboten " und von Umlaufschrei¬
ben traten zunächst 21 Personen dem in Aus¬
sicht genommenen Vereine bei . Diese Zahl er¬
höhte sich bis zum Tage der von einem provi¬
sorischen Komite auf 9. März 1868 ausge¬
schriebenen konstitmrenden Versammlung , die
zugleich als Gründungstag des Vereins bezeichnet
werden muß , auf 31 , von denen 27 aus Sins¬
heim, 1 aus Rohrbach und 3 aus Steinsfurth
waren . Der Verein trat unter der Firma :
„ Vorschußverein für den Amtsbezirk Sinsheim "
in 's Leben . Diese erste Generalversammlung,
wie auch von 1869 bis 1884 die Ausschußsitz¬
ungen , wurden iin Rathause zu Sinsheim ab-
gehalten und es soll hier dem Gemeinderat der
Dank dafür ausgesprochen werden, daß bis heute
zu allen Generalversammlungen der untere Saal
des Rathauses benützt werden darf. In der
ersten Mitgliederversammlung sind durch Wahl
in geheimer Abstimmung hervorgegangen : als
Direktor : Eduard Speiser , als Kassier : Gg .
Adam Sidler , als Schriftführer : Revident
Ludwig Jakob , als Ausschußmitglieder :
Karl Haag , Gemeinderat , Karl Hunkele ,
Apotheker, Philipp Jungmann , Seifensieder ,
später Bürgermeister , Wilh . Laurop , Gr . Be¬
zirks - Förster , Heinrich Schupp , Gr. Oberein¬
nehmer , Joh . Adam Stierte , Seckler, Jakob
Laux , Ratschreiber. Diese wählten zu ihrem
Vorsitzenden den großh . Bezirksförster Laurop .
Mit Rührung soll darauf hingewiesen werden ,
daß von all' den genannten Personen nur ich,
der Letztgenannte zu den noch lebenden gehört ,
dem es heute noch vergönnt ist , eine Stellung
im Vorstande einzunehmen. Der erste Kassen¬
bucheintrag ist vom 15 . April 1868 und zu
den ersten Einnahmen gehören Beiträge von
Mitgliedern, Einlagen der Gemeinden Rohrbach
und Sinsheim , des Gewerbevereins Sinsheim
und ein von den Herren Gebrüder Ziegler
dahier, bei denen wir freundliches Entgegenkom¬
men fanden , erhobener Betrag , der , was neben¬
bei bemerkt werden soll, sehr bald zurückbezahlt
werden konnte . Die ersten Schriftstücke über
geschäftlichen Verkehr rühren von gedachter
Handlung und von der Vorschußkasse Bruchsal
her . Das Kassenbuch für das erste Geschäfts¬
jahr umfaßt 16 Seiten, jetzt gewöhnlich 200.
Der erste Rechenschaftsbericht ist im Februar 1870
erschienen, weist schon 315 Mitglieder und einen
Gesamtumsatz von 133 088 fl . nach .

(Fortsetzung folgt >



* Sinsheim , 28 . März . Wie wir aus dem

amtlichen Teil der „ Karlsr . Zlg .
" eninebmen , wird

zufolge Entschlüsse Sr . St . Hoh . des Grobherzogs
vom 17 . März d . I . der Vorstand der Wasser - und

Straßenbauinspekiion Sinsheim , Herr Bezirks -

uigenieur Emil Obermüller , in gleicher Eigen¬
schaft zu der Wasser - und Strabenbamnspeklion
Wertheim unter Ernennung zum Oderingenieur ,
und der Vorstand der Wasser - und Straßenbau -

irisptklion Wertheim . Herr Bezirksingenieur Eouard

Schuster , in gleicher Eigenschaft zu der Wasser -

und Strabenbamnspeklion Sinsheim versetzt . —

Herr Gustav Scharfer von Sinsheim wurde

auf Grund bestandener juristischer Staatsprüfung
als Nechtspraklikant ernannt .

(*) SinShrim , 28 . März . Verflossenen Don¬

nerstag fand eine eingehende Prüfung unserer

Höheren Mädchenschule durch Herrn Kreis »

schulrat G o t h von Mosbach statt . In der am

Schlüsse der Prüfung stattgehabten Konferenz sprach
sich der Herr Pcüfungkommiffär über die Leistun¬

gen und den Fleiß der Lehrer und Schülerinnen
im allgemeinen günstig aus ; besonders wurden die

Leistungen der an der Anstalt wirkenden Profes
soren Ritter und Jost lobend hervorgehoben .
Die Handarbeiten , Zeichnungen und die aufgelegten
Hefte legten Zeugnis ab von dem regen Eifer der
beiden Lehrerinnen Fräulein Wölfle und Fräul .
Brauer . — Mittags prüfte Herr Stadlpfarrer
Schuhmann die evangelischen Schülerinnen , die
alle recht schöne Antwonen gaben .

± Sinsheim , 28 . März . Bei einer gestern
in Hilsbach abgehaltenen Güterversteiger¬
ung wurden für 22 Morgen Aecker und Wiesen
43 500 Mark geboten . Ein Zeichen , daß die Gü¬
ter in unserer Gegend immer noch einen sehr hohen
Wert haben .

* Sinsheim , 28 . März . Wir erhalten nach -

stehenden Artikel als Erwiderung auf den in

vor . Nummer gebrachten Bericht Weiler , 25 .
März . Wir geben demselben , obwohl er den Rah¬
men der sachlichen Kiitik weil überschreitet , unver¬

kürzt Raum , um uns nicht dem Verdacht partei¬
ischer Engherzigkeit auszusetzen . Derselbe lautet :

8 . Weiler , 28 . März . Mit Wohlbehagen lesen
wir in Nr . 37 des „ Landboten "

, daß letzten Frei¬
tag hier eine konservative Versammlung avgehalten
wurde und müssen wir dem <£ Korrespondenten
dafür gratulieren , daß er ein so seinsühliger nobler

Herr >st und die Herren Wetlstein und Röder für
Hetlslehrenverkünder und dergleichen charakterisiert .
Jedenfalls scheint der Herr Korrespondent wenig an

Heilswahrheiten zu glauben und allerdings einer Fraktion
anzugehören , der es darum zu thun zu sein scheint , nur
den braven Landwirt hinter der Coulisse herumzusühren
und mit Wahrheit wahrscheinlich — viel zu thun hat ,
indem derselbe ausdrücklich sagt , daß die Herren Redner

auf die Juden geschimpft hätten was das Zeug hält —

aber Wahrheit du bleibst mir im Sinn , du liegst mir

tief im — Herzen drin ? ? ! ! Ehrenhafteres und lobens¬
werteres kann es doch nichts geben als wahrheitsgetreue
Aussagen , wenn ich aber — ein Verleumder bin , dann

muß ich mit Unwahrheiten umgehen und kann dann un¬
ter dem Deckmantel der Frömmigkeit nur Scheinheiligkeit
und Bosheit verbergen . Wir glauben , daß die meisten
in der Versammlung Anwesenden von ungebührlichem
Treiben , wie solches der Herr Korrespondent veröffent -

licht , in Wahrheit nichts sagen können und wenn der

parteiische Lauscher etwa etwas Berläumderisches gehört
hat , so wäre ihm Gelegenheit geboten gewesen seine

Grundsätze zur Geltung zu bringen ; aber wenn man so

kühl bis ans Heiz zusehen kann , hat man gewöhnlich
auch für den Nebenmenschen kein Gefühl und wenn der

Herr Korrespondent sich dagegen verwahrt , daß derartige
Versammlungen abgehalten werden , muß er sich selbst

sagen : Thne nur das rechte in deinen Sachen , das andre
wird sich von selbst machen . Schließlich kommt der Ar -

tikelschrciber daraus zu reden , als wenn durch riese Ver¬

sammlung in religiöser Beziehung Verunglimpfungen im

Spiele wären — und wenn der Herr sich so weit der

Wahrheit abgibt und unsern Mitbürgern die Köpfe ver¬
drehen will , jo sei ihm gesagt : „ Klug zu reden ist schwer ,
klug zu schweigen noch mehr ; kein Weg ist so weit im

ganzen Land , als der von Herz und Kopf zur Hand . "

•$Z Heimst,dt, 28 . März. Nächsten Donners¬
tag d . n 30 . d . M . , findel hi « im Gasthaus zum
„ Rößle " eine Versammlung der Bienenzüchter
des Zlvtigverelns Neckarbischofsheim statt . Den
einleitenden Vortrag über Auswinterung der Bienen¬
völker , wird der Vorstand , Herr Braun - Neckar -
blschossdeim übernehme » .

* D -e Perionalnachrichtenliste verzichnet u . a .
die Verletzung des Herrn Vterling , Unterlehrer
in Bargen »ach Buchen .

— Die von der Staatsanwaltschasl Mosbach
ousgesetzte Belohnung von 300 Mk . für Ermittel¬

ung der Tbäler des an Gerson Herz bei Brllig -

heim am 11 . Okt . vor . Js . v« üblen Raubmords

ist dem dorngen G ' Ndarm « ,« Wachtmeister D i e m e r

zuerkannl worden .
— Wie s . Z . berichtet, wurde im Februar c.

in der Rench die Leiche der Ehefrau des Accisors
Braun in Achern aufgefunden . Man nahm da¬
mals allgemein an , daß ein Selbstmord vorliege .

Jetzt hat man Anhaltspunkte gefunden , daß es sich
um ein Verbrechen handelt , denn vor einigen
Tagen wurde der Schwiegersohn der Frau unter
dem Verdacht , seine Schwiegermutter in den Bach
geworfen zu haben , verhaftet und ins Amtsgefäng¬
nis verbracht .

— Mainz , 25 . März . In der großen Fest¬
halls hier fand heute eine Versammlung süd¬
deutscher Landwirte statt , welche aus Heffen ,
Baden , Bayern , Württemberg , Heffen - Nasiau sowie
aus Elsaß - Lothringen sehr zahlreich besucht war .
Es mochten sich ungefähr 3000 Personen einge -
sunden haben . Hr . Lucke von Padershausen bei

Offendach « öffnete im Namen des einverusenden
Ausschuffes die Versammlung und hieß die An¬
wesenden willkommen . Auf seinen Vorschlag wurde
der anwesende Rittergutsbesitzer v . Ploetz Döllingen ,
der Vorsitzende des Bundes deutscher Landwirte ,
zum Ehrenpräsidenten gewählt . Den Vorsitz der

Versammlung übertrug man Oekonomierat Heil
von Tückeihausen bei Ochsensurlh , während zum
2 . Vorsitzenden Hr . Lucke bestimmt wurde . Vor
Eintritt in die Tagesordnung brachte Hr . Heil ein

Hoch aus den Kaiser aus , an welchen ein Huldig¬
ungstelegramm abgesandl wurde .

— Ein Liedesdrama fand am Sonntag
Mittag kurz nach 3 Uhr in Mergentheim sein

blutiges Enve in dem im sog . Aktiengarten gelegenen
Wohngebäude . Ein Buchdruckergehilfe erschoß mit
einem Revolver seine Verlobte , eine dortige Gärt -

nerslochter , und unmittelbar darauf sich selbst .
Das Mädchen hatte ihm dem Vernehmen nach
den Verlobungsring zurückgegeben und ihre Gunst
einem Auveren zugewendet . '

Elektrotechnisches»
In einem im „ Landbolen " Nr . -153 vom 29 .

Dezember 1892 erschienenen Artikel, ' betitelt : „ Be¬
vorstehende Anlage einer Quellwaffex - Leitung für
die Saline Rappenau " wurde der Verwaltung der

Letzteren die Ausführung einer elektrischen Kraft¬
übertragung , behufs Inbetriebsetzung der Druck¬

pumpe empfohlen . Es dürfte die Großh . Saline -

Verwaltung intereffieren auch zu erfahren . Welche
Kosten die bei derartigem Werke in Gebrauch kom¬
menden elektrischen Apparate verursachten .

Nach « nem von C . u . P . Fein , elektro - tech -

niiche Fabrik in Stuttgart — Etablissement ersten
Ranges — mir aus Verlangen eingehänbigten
Kosten Anschlag über eine elektrische Kraftübertrag¬
ung von 2 ‘/s Pferdestärke auf eine Entfernung
von 4 Kilometer , beliefe sich die Totalsumme auf
4 400 Mark , wobei die Kosten für einen Mon¬
teur nebst Beihülle , für die Fundamente der beiden

Maschinen , und für die Stangen zur Befestigung
der freien Leitung inbegriffen wären .

Als Haupt rechnungs - Ansätze in diesem An¬

schläge figurieren die Kosten des auf der sogen ,
primären Station nötigen Stromerzeugers , oder

dynamo - elek ' rischen Maschine für eine Leistung von
1500 Voil ampöres mit 850 Mark .

Zweitens die Kosten sür den Elektromotor der
secunvärcn Station mit 1500 Mark , dann die

Auslagen für die Stangen und die aus blankem
Kupfeidraht best hende 8000 Meter lange Leitung
mit 1900 Mark .

Bel dieser Gelegenheit will ich noch erwähnen ,
daß Salinemechmk « in Oesterreich sich schon längst
bemühten zu erforschen , ob die Elektrizität nicht
auch in den Dienst des Salinisten gezogen werden
könnte , wie dies dem Berg - und Hültenmann be¬
reits gelungen ist .

Der zuerst eingeichlagene Weg , auf elektro yttsche
Weste Salz aus Soole zu gewinnen , führte zu
keinem günstigen Resultat . Erst dir unter Leitung
des Vorstandes eines elektrischen Instituts aus -

gesührtrn Versuche in ver Nähe eines größeren
österreich - ungarischen Salzwerkes , lieferten relativ

besierr Ergebnisse .
Es wurde hierbei mittelst des in Wärme um¬

gesetzten Stromes gesättigte Soole verdampft und

noch ein Teil der Apparate in Anwendung gebracht ,
wie solche bei ven bekannten Piccarb -Waibel ' schen

Advampsverfahren gebräuchlich sind , Dampscom -

pcefflonen rc . Im Durchschnitt erhielt man durch

vieses Experiment mit einem Kraitverbrauch von

einhundert Pfervestärken pro Stunde 3 '/ »

Zentner Spsstesalz — seines und mittelgrobes —

ohne jeglichen Brennmaterial Aufwand .

Oekouomijchen Vorteil kann man allerdings
nur oann aus einem derartigen Siedsystem ziehen ,
wenn man Kraflausnutzungen wie etwa an den

Niagarafällen zur Verfügung hat . wo jetzt auf
große Entfernungen die Pferdekraft - Slunde zu ei¬

nem Preise von 1 Pfennig , nach unserem Gelds
berechn « , abgegeben wird .

Daß unter solchen Verhältnissen die Amerikaner

mehr und mehr Fortschritte in der Anwendung
der Elektrizität machen , ist erklärlich ; überhaupt

nutzt ja der Amerikaner neue Erfindungen gleich

energisch und schnell aus und bleibt in diesem Lande

auch ver Landwirt in dieier Beziehung nicht hinter
den Angehörigen anderer Berufszweige zurück .

So meldeten ausländische landwirtschaslliche
Blätter vor zwei Jahren schon , eS habe ein Farmer
auf einem Kartoffelacker in den Reihen , welche
dem Lause eines elektrischen Stromes längere Zeit
ausgesetzl wurden , viel größere .

*) stärkemehlreichere
und gegen Krankyeit widerstandsfähigere Kartoffeln
erhallen , gegenüber den andern Reihen , welche
man auf gewöhnliche Weise behandelte .

Mit Recht wird aus diesen Versuchen geschloffen ,
daß der elektrische Strom von erheblichem Einfluß
auf die kräftige Lösung der im Boden enthaltenen
Pflanzennährstoffe sei , welche von den Wurzeln
ausgenommen werden .

Auf d .-r Chicago « Weltausstellung kommt die

elektrische Pflanzenkultur zur Anschauung und wäre
es gut , wenn die Regierung nicht allein Techn ker,
sondern auch strebsame intelligente Landwirte , mit

reichlichen Mitteln ausgestattet , während der Aus¬

stellung nach Chicago entsendete ; gute Früchte
würde das so angelegte Gelb sicher tragen .

_
H . Ott .

*) Von 1 kgr . Stukkartoffeln , welche dem Lause des

Stromes ausgcsstzt waren , wurden 21 kgr . große und

gesunde Kartoffeln , gegen I2 l / i kgr . Kartoffeln mittlerer

Größe der anderen Reihen erzeugt .

Lanolin ^ “' Lanolin
der Lanoiinfabrik, Mirtlnikentelde bei Berlin .

Vorzügliche
deckung wunder Haut-

VAF7IIO ,lif kh lieBtn und Wunden .
■ Ul Allgllwll pj Erhaltung guterHaut .

Vorzügliche » .
6ti

1Zu haben in Zinntuben a 40 Pfg. in Blechdosen ä 20 and
10 Ff . Sn den meisten Apotheken and Drogerien .
General -Depot : Richard Horsch , Berlin NW. 21.

* Sinsheim , 28 . März . Heule war der hiesige
Schweinemarkl mit 25 Stück Milch - und

44 Läuferschweinen befahren . Bezahlt wurden

für das Paar Milchschweine 24 — 30 Mk . , sür

Läuserichweine 34 — 60 Mark .

Moimmmts - imeuetung !
UE

" Mit der heutigen Nummer ' läuft
das Abounement auf de« „ Laudboteu " sür
das erste Quartal ab .

An unsere geehrten auswärtigen Leser und die

neueintretenden Abonnenten richten wir daher die

freundliche Bitte , ihre Bestellungen auf den „ Land¬
boten " für die Monate

ALpril , 3MEai 9 Juni
sofort bei oer betreffs . Postexpedition oder dem

Briestiäger , zuiriffenden Falles veiunier - n Agenten

zu machen . Für Hier nehmen oie Expedition
und oie Blalllräger Bestellungen auf den „ Lanv -

bole »" an .
Der „ Laiidboie " wird wie bisher die neuesten poli¬

tischen Nachrichten in kurz gefaßter , übersichtlicher Form

bringen , sowie den lokalen und vermischten Nachrichten ,
den Handels - und den haus - und landwirtschaftlichen

Berichten die größte Aufmerksamkeit zuwenden und wie

bisher bestreb : sein , seine Leser in allem Wissenswerten

zu unterrichten . — In Anbeiracht der bewegten Zeit , in

der wir gegenwärtig leben und die voraussichtlich in

Bälde den Reichstag und das deutsche Volk vor wichtige

Entscheidungen stellt , sollte niemand versäumen , wenig -

stens aus ein kleineres Blatt vom Umfange des „ Land¬

boten " zu abonnieren , wenn die vermehrten Feldarbeiten

ihm das Lesen einer größeren Zeitung nicht gestatten sollten .
Als „ Amtsverknndignngsblatt " für den Amtsbezirk

Sinsheim mit den Amtsgerichtsbezirken Sinsheim und
Neckorb ,jchofsheim ist der „ Landbote " das einzige Blatt
im Bezirke , welches alle Bekanntmachungen der StaatS -
und Gemeindebehörden vollständig enthält und deren
Kenntnisnahme für jeden Bezirksbcwohner von größter
Wichtigkeit , ja eine unabweisbare Notwendigkeit ist .

Mit der schönen kleinen Erzählung „ Die Mutter
eines Königsgeschlechtes " schließt die letzte Quartalnummer
des „ Illustrierten Sonntagsblattes " ab , woraus mit dem
neuen Quartal ein äußerst spannender Roman „Heide¬
mann u . Sohn " von P . E . v . Areg beginnt . Wir möch¬
ten ganz besonders unsere geehrten Leserinnen und Nicht -

poliliker aus die ebenso reichhaltige und intereffante
Unterhaltungslektüre im nächsten Quartal ausmerksam
machen , namentlich auch darauf , daß nach Ostern sür
das Feuilleton im Haup iblatte wieder eine hübsche Aus¬

wahl anregender Erzählungen vorgesehen ist .



Bekanntmachung
Die Beiträge für die land - und forftmirt *

schastliche Unfallversicherung im Jahr
1892 bete .

Nr . 5608 . Die Umlegung der Beiträge zur land - und forstwirtschaft¬
lichen Unfallversicherung erfolg« für das Jahr 1892 auf folgenden Grund¬
lagen :

Die Gesamtzahl der abgeschätztcn Arbeitstage betrügt für die ermittelten
6782 land - und forstwirtschaftlichen Betriebe 1962 300.

Bei dem durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienst von 450 Mk. und
dem herausberechneten Tagesarbeitsverdienst von 1 Mk. 50 Pf . stellt sich
der Arbeitswert, mit welchem der Amtsbezirk an dem Gesamtbedarf der
badischen landwirtschaftlichen BerusSgenoffenschafl für das Jahr 1892 teil
zu nehmen hat, auf 2 943 450 Mk.

Nach Verhältnis dieses Arbeitswertes hat der Bezirk die Summe von
9124 Mk. 69 Pf . aufzubringen und es entfällt auf je 100 Mk . Arbeits¬
wert ein Betrag von einunddrrißiz Pfennig .

Sinsheim , den 22 . März 1893.
Großh. Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Nr . 4321 . Durch Endbescheid des

Gr . Amtsgerichts Sinsheim vom heuti¬
gen wurde der am 5 . Dezember 1828
zu Kirchardt geborene Landwirt Georg
Adam Kopp für vei schollen erklärt
und demselben zugleich die Kosten des
Verfahrens auferlegt .

Sinsheim , den 23 . März 1893 .
Gerichtsschreiberei

Gr . Bad . Amtsgerichts :
Häffnrr.

Ladung.
Nr . 4281 . Der am 18 . Mai 1854

in Enzberg geborene zuletzt in Tresch-
klingen wohnhafte Karl Seyfried
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend
wird beschuldigt, als Wehrmann der
Landwehr ll . Aufgebots ohne Erlaub¬
nis ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertrelung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grobherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Dienstag , den 16. Mai 1893 ,
vormittags 8 Uhr

vor daß Grobherzogliche Schöffen¬
gericht Sinsheim zu : Hauplverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach §
472 der Slrasprozeßordnungvon dem
Königl . Bezirkskommando zu Bruchsal
ausgestelltenErklärungverurteiltwerden.

Sinsheim , den 23 . März 1893 .
Häffner ,

Gerichtsschreiber
deS Grobherzoglichen Amtsgerichts .

LejfeMe PersltMW.
Dienstag , den 4 . April d . Zs .,

vormittags 11 Uhr
werde ick im Rathause
zu Sinsheim

ein schwarzbraunes
Stulenpferd,

ein hellbraunes Pferd
(Wallach) .

einen Landauer- Wagen ,
gegen baare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Sinsheim , den 29 . März 1893 .
Thum, Gerichtsvollzieher .

Zu verkaufen :
1 Waschtzessel mit Hahn und Ofen ,
1 Säugpumpe , einige Füßchen ü 30
Ltr . , Korbflaschen .

Apotheke in Sinsheim .

piip -ip
liefert jederzeit in vorzüql . Qualität
Das Sypswerk Steinöach.

Neckarzimmern .

Snmftnn , kn l Wril
treffen 4000 Lachsteine und 7000
Rheinische gewöhnliche Ziegel bei
Unterzeichnetem ein .

Martin Knanber ,
Sinsheim.

ksppensu.
Ein jüngerer Arbeiter und ein

Lehrling können sofort eintreten bei
Herz, Schneidermeister.

Da das Einwanderungsverbolnach
Nordamerikawie¬
der beseitigt ist,
Werden Schiffs -

Contrakte für
Auswanderer wieder abgeschloffen durch
den amtl. conceffionierten Agent des
Nordd. Lloyd für Breme»

I . Oster , Steinefurth .

Wichtig für Jedermann !
Alte Wollsachen gestrickt u . gelv - bl ,

sowie Wolle , werden zu follden und
haltbaren Kleiderstoffen , Buckskins,
Cheviots , Portiören rc . anerkannt
billigst verarbeitet durch Albert Köhler,
Mühlhausen i . Thür ., Kunstwollwaren-
fabrik . Annahmestelle für Sinsheim :
Hermann Apfel .

Ein junger Mensch aus achtbarer
Familie findet Stelle. Näheres durct
dw Expedition d . Bl.

Ein biaver kräftiger Junge , der die

Metzgerei
zu erlernen wünscht, kann in die Lehre
treten bei Adolf Gmetin ,

Mrtzgrr .
Alles Zerbrocdene

Glas , Porzellan . Hol; u . l. w killet
Plüff -Staufer -Kitt

Gläser zu 30, 50 uno 80 Psg . bei
Hch . Schneider in Eschelbach . G . Kolb ,
Eisenhandlunz in Michelseld.

vorteilhafte ond gewinnbringende Milcherzeugung , Kälber - ,
Schweine , Ochsen- und Schafmästung . Pfeive und Geflügrl-
süttcrnng empfeble ick das vorzügliche

Tlorley
’

scliB « Mm
Mk. 1 . 15 für 10 Pakete bei Gg . Eiet mann , Sinsheim.

Bekimntmachrmg .
Dienstag d . 4 . u . Mittwoch d . 5 . April 1893.

Vormittags 9 Uhr
sollen im Forstwald , Distrikt Kohlhütte , Erbeichl und^ ^ Dürrköpsel

eine Partie Wagnerholz, Pförchpfähle und
Bohnenstangen ,

260 Rm . buchene und eichene Knüppel,
37 Rm . buchene und eichene Stöcke,
206 Hct . Wellen buch , und eichen Reisig

mit Borgfrist bis I . Oktober l . I . an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden . Das Wagnergehölz kommt am l . Tag zur Versteigerung .

Der Zusammenkunflsort ist im Helmhof .
Wimpfen , den 25 . März 1893 .

Großh. Bürgermeisterei Wimpfen.
Bornhäuser.

Bolksbank Oeftringen
e. G . mit unbeschränkter Haftpflicht .

Im Hinblick auf die andauernd gedrückte Lage des Geldmarktes haben
wir unter Bezug auf § 45 unseres Statuts und im Einverständnis mit
unserem Aussichtsrat beschloffen :

Vom 1 . Juli ab berechnen wir für neu auszugebende Darleihen 5 %
Zins ohne Provision zu erheben, ebenso für ältere Darleihen, wenn solche
erneuert werden .

Kausschillinge, mit 5 % lausend, übernehmen wir ohne Abzug .
Für Darleihen in größeren Beträgen mit unbedingter Sicherheit rechnen

wir 4 '/ , % Zins .
Spareinlagen von über Mk. 1000 verzinsen wir nur noch mit 3 '/ , %

vom obengenannten Tage an .
Oeftringen , im März 1893 .

Der Vorstand .

Grossh. Realschule Wimpfen.
Anmeldungen zum Eintritt in die Eealschule und Vorschule

werden Samstag , den 8 . April , vormittags , im Direktorzimmer ent¬
gegen genommen. — Die Aufnahmeprüfung findet Montag, den 10.
April statt . — Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt Diens¬
tag , den 11 . April.

Grossh . Direktion der Realschule .
Dr. Kemmer.

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Beste Reisegelegenheit .
Nach Newyork wöchentlich dreimal ,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal .
Oceansahrt

mit Schnelldampfern 6 — 7 Tage ,
mit Postdampsern 9 — 10 Tage .

Nähere Auskunft durch

Jacob Oster, Chirurg in Steinsfnrth .
Carl Stöcker, Agent in Rappenau.
Hch. Schmitt, Ratschreiber in Reckar-

Gerach.

Dl> Nü»kfchlilgrr Mkldkilllilktllisk
a 2 Mark sind zu baden in der » Bucddruckerei in Sinsheim

Das grosse Los
von

Mk. 75000
der letzten Lötner Dombau-Lottrrir fiel auf Nr. 304306 in unsere

Lollecte und zwar auf 100 Anteile eines Gesellschaftsspiels. -
Wir offerieren wegen der grossen Gewinn -Chancen wiederum Anteile zur

7 . MarienburgerGeld - Lotterie (Ziei . l3 .,Ü.Aprill893) |
Hau ptgew i n n e 90000M k . Baar .
Vioo Anteil an 150 verschiedenen Nummern Mk. 7 .501 Porto u Liste 30 Pfg .
Vioo Anteil an 100 verschiedenen Nummern Mk . 5 .— > (Einschreiben 20 Pfg .
Vioo Anteil an 50 verschiedenen Nummern Mk . 3 — j extra ) I
Original - Lose h Mk . 3.— . Porto u . Liste 30 Pfg . (Einschreiben 20 Pfg. extra ) .|

Cöln a . Rh
'

Julius Goldberg Sc Comp.
ITelegr.-Ailr. : „@o[dquclIe .‘‘| rr...



I“ Baumwachs
für Gemeinden und Baumzüchter
billigst bei

Gebrüder Ziegler .

Fritze's

Aernstein-Iuß-
bodenl'ack

giebt den anerkannt schönsten und
dauerhaftesten Anstrich .

Alleinige Niederlage bei

Gebrüder Ziegler.

irrrrurrrrnM

Cduard Schick, Uhrmachkr,
empfiehlt sein großes Lager in

Taschenuhren ,
Regulateure ,

Wand - und
Wecker -llhren ,

sind- und mehrjalirige Garantie.
Billige Preise . Reelle Bedienung .

1 Jahr Garantie für reparierte Uhren .

Sämtliche Aeparaturen an Gold und Silber .

Gold -, Silber - und
Alfenidewaren ,

Bestecke,
Reichhaltige Auswahl ,

Fnfch gewässerte

brlllgst bei
Wilh . Scheeder .

Frische

Flntzhechte
und

Schellfische
treffen Donnerstag ein bei

Wilh . Scheeder .

Auf die Feiertage

Prima
"

bei Ludwig Gütz .

Anstich von
hochfeinem

ltt
- von heule an

und über die Feiertage bei
L . Etzel „ zum Lamm " .

Lattichfatal
Kressen u . Monatrettig
empfiehlt Job . von Saufen ,

Samenhandlung .

Oie zur ßeref - 1
tung eines krBf*I
tlaen a . gesunden ]
Haustrunks j
nöthiget * Sab
stanzen liefert I
ohne Zucker I
franco f. Deutsch - 1
land zu Mk. 3 .26,1
fUr die Schweiz I

, franco zu frs .3 .86 |
| vollständig ausreichend zu Y50 Liter

Apotheker Kartman « ,
Ltrckdorn und Hemmenhofen

iSchweiz) (Badm ).
V» , schlschisn Nachahmungan wird I

| ausdrücklich gewarnt ! Zeugnisse I
| gratis und franco zn Diensten .

Man achte auf dlt Schutzmarke!

Zu haben in Sinsheim : Apoth .
B . Krauß .

Größtes Lager
Corsetlen, Handschuhe, Kragen, Manschetten ,
Cravatten , Rüsche , sowie die schönsten Neu¬
heiten in Kleiderbesätze und Spitzen empfiehlt
zu den billigsten Preisen

Sinsheim . ,H . Rusch .

Beginn des neuen

Unterrichts - Lurses
der

WMMMbAMe
Dienstag , den 4 . April 1893 .

Maria Wirth
Frauenarbeits -Lehrerin .

08868 I
in Cylinder -, Lode « -, Jagd - und

Plüschhüten , schwarzen und farbigen,
weichen und steifen Filzhüten in den

neuesten Fa ^onen ; Herren - und Da -

men-Regenschirme , Slips und Kra -
Vatten für Steh- und Umlegkragen ,

Gummikragen , Gnmmihosenträger ,
schwarze und farbige Gla ^ e - und

Sommerhandschuhe , Frühjahrs - und Sommerkappen in allen
Preislagen empfiehlt

Heinrich Atoll,
wohnhaft an der Hauptstraße bei der Brücke .

Unter Allerhst . Protectorate Sr. Maj. des Kaisers

VII . Marienburger

Geld - Lotterie
Ziehung aml3 .u .l4 .Aprill893 .

Gewinne
1 k 90000
1 ä 30 000
lä 15000
2k 6000

Lose zum Planpreise a 3 ft , (Porto und Ge¬
winnliste 30 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet
das General -Debit

A | 11 • i BERLIN W .
Carl H 61ntZ6 , Unter den Linden 3.
Bestellungen anf Lose werden auf Vunsch unter Nachnahme ansgefUhrt .

Lose sind in der Buchdruckerei von fr . Becker in Sinsheim zu haben .

o a
12 ä
50 ä

100 ä
200 ä,

1000 ä
1000 ä
1000 a

3000
1500

600
300
150

60
30
15

Mk.
= 90000
= 30000
= 15000
= 12000
= 15000
= 18000
= 30000
= 30000
= 30000
= 60000
= 30000
= 15000

3372Gewinne = 375 OUü

Sizislieim .

MCsrttllAtz- il.8itWM.
Krankenfabrstühle . in grotzer Auswabl zu billig ,

slen Preisen . Einzelne Verdecke sowie alle Reparaturen

billigst bei
C. Ä . Emetin ,

Sattler - und Tapezier beim Rathaus .

Alle Sorte »

Hekfarben
fertig zum Anstrich , billigst bei

Gg . Eiermann .

Zur Weinöereitung :

Rosinen,
Tamarinde ,
Weinsteinsäure,
feinst Weinsprit

empfiehlt billigst
W illi . La Koche .

Dnltidcdtdunil IM ,
dauerhaft verzinkt ,

empfiehlt Carl - Fisclier .

garantiert feibefrei empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Alle ® ottrn
Kochlierde

in bester Qualität unter Garantie für

MM

guten Zug , empfiellt billigst

Albert Hoffmann .

Frisch gewässerte

billigst bei Hugo Seufert .

Für ein b . fferes Colomalworen »

und Delicaleffeng -schäft Mannheims
wird auf 1 . Avril ein

Lehrling
aus guter Familie und mit guter
Schulbildung aeiucht .

Offerten befördert die Expedition
ds . Mattes .

Kattenlod
( Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher , u vertilgen. Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Zn haben
in Packeten k 50 Psg . und ä 1 Mk . bei

Gustav Günther in Eschelbach.
Ludwig Hagmaier in Hilsbach .

Hamburger Kaffee ,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend»,
versendet zu 60 Pfg . und 80 Psg .
doS Pfund in Postkollts von 9 Pfd .
an zollfrei .

Ferd . Rahmstorff ,
Ottensen bei Hamburg .

t^ ,,reundtn und Bekannten , von denen

%3 ich mich vor meiner Abreise von
hier nicht periöniich verabschieden konnte ,
sage ich auf diesem Wege ein herzliches

Hermann Klaus .

Redaktion, Drink und 8 >rlag von G. Becker in LinSheim .
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